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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


n öuigt Provinzial- Intelligenz Comtelr im von Lokal 
Eingang Plaugengaffe Ad 358. 

| Fa — Si — ? g e 55 = 8 22 Er . e : ` = 3 # 

No. 81. Montag, den 8, April 1839. 


a Angemeldete re m d e. 
Aagekommen den 6. groot 1839. f = 


REN Die Herren Kaufleute Ferd. Rubens und Löͤwenſtein von Stolpe, Herr Aſſef⸗ 
for Weger nedft Familie von Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Gets. 
befiger Knuth nebſt Familie von Stargardt, Frau Amtmann Bollmann don Wy⸗ 
ſchezin, log. in den 3 Mohren. Herr F. W. Hildebrandt, Königl. Schloß⸗Roͤhr⸗ 
neiſter nebſt Sohn aus Königsberg, Herr Apotheker Rehfeld aus Pr. Stasgardt, 
Herr Muͤhlenbeſitzer Rehberg von Reickauer Mühle log. im Hotel de Thorn. 
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1 „Bekanntmachungen. 3 
bk ` Die neuen Zins-Coupons zu den vom Fünften bis einſchließlich den 
unfzehnten Januar d. J. uns übergedenen Staatsſchuldſcheinen können don 
eute ab op den Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag, Vormittags 
bun 9 bis 12 Uhr abgeholt werden. a REIN 
Danzig, den 5. April 1839. , . 
e? : Königl. Regierungs » Zaupt Kaffe, 7 


% Zur Anmeldung der Anſpruͤche und Forderungen für das Jahr 1838 o ` 
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folgende Kaſſen: in 
1} des Aten Infanterie-Regiments, A SE 
es": Lfep Bataillons Aten Infanterie⸗Regiments, incl. der demſelben altachir⸗ 
ten Straf⸗Section (der letztern ben A. October bis pit. Dezember 1833 
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5) des 2ten Bakaillons Kë Infanterie⸗Regiments, : 
ken N 5 


2) Fuſilier + 


Bi „Sten Infanterie⸗Regiments, L 3 

6) „ iIſten Bataillons Sten Infanterie⸗Regimente, 

Nen Elte b ER EE 

8) Fauͤſilier Ben x 

9) — Zäiten Infanterie⸗Regiments, SE 8 

10) „ Alten Bataillons 33ſten Infanterie⸗Regiments, EN => 
11) e Otem D 33ſten — - inel, der, demſelden at. 


a i 
Sc tachirten Straf⸗Sectton (der letztern dom 1. Oetbr. bis ul, Dezdr. 1833) 
12) „ Sten Küraſſier⸗Regiments, SE = SS 

13) idſten (Leib) Huſaren⸗Regimenks, f 

14) der Handwerks⸗Kompagnie (ten Artillerie⸗⸗Brigade, 

15) fiſten Pionier⸗Abtheilung, ö N 


16) „ anfgelöjeten Aten Jufanterie-Regiments⸗Garniſon⸗Kompagnie, inel. der, 5 


derſelben attachtrt geweſenen Straf⸗Section vom 1. Januar dis wt 
September 1338) 


17) „ aufgeloſeten öten Zufanterie-Kegiments- Garniton-Compagnie, incl der, ders 


ſelben attachirt geweſenen Straf⸗Section dom 1. Januar dis ult. Sep ⸗ 


SS tember 1838, a : BEE S EE 
18) der au fgeloͤſeten Aten Diviſtons⸗Garniſon⸗Kompagnie, vom 1. Jannar bis ult. 
N September 1838, ü f a 


19), des Iſten kombinirten Reſerve⸗ Bataillons, incl, der, demſelben ittachirten Straf 


Séi Section vom 1. October dis uff. Dezember 1838, 
20) der Aten Invaliden⸗Kompagnie, si 5 
21) des Sten Bataillons (Konitzſches) eg Garde⸗Landwehr⸗Regiments, 
22) „ ërem = (Thornſches) Aten Provinzial-Landwehr⸗Regiments, 
N el (Danzigſches) Steng e 
N gë 
250 „Iten Gr Stargardtſches) Step 
26) der Iten Diviſions⸗Schule, 8 
27) des Kadetten⸗Inſtituts zu Culm, 
28) der Artillerſe⸗Werkſtätte zu Danzig, 
25) des Artlllerie⸗Depots zn Danzig, 
30) WEE 
3l) e „ 
32) „ Montirungs⸗Depots zu Graudenz, 
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33) „Allgemeinen TEE Danzlg g. . 

ee Aw Wës „ dier Feſte Grau denz i = 

EE e E EE , 
36) SGarniſon⸗Lazareths zu Geo, ` ` EE 
ng N Nee „ Kteſenburgʒñ, ee ber 
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39) des Garnison Lazareths zu Elbing, = 
40) > SE E e Pr. Stargardt, 


x 4)»; „ „Roſenberg, e S 

e 42) » Be we Fe KEE 
43) des Propiant⸗Amts zu e der Reſerbe⸗Magazin⸗Rendantur zu Ma⸗ 
8 rienburg, ö 2 SE 


44) des Propiant-Amts zu Graudenz, incl. der Magazin⸗Rendantur zu Mewwe und 
SE des Special⸗Magaziu⸗Depots zu Aim 3 
45) 8 2 i 


KEE 3 * orn, + 
46) „Sarniſon⸗Verwalkung zu Danzig, 5 a 
47) e 7 „ Weichſelmuͤnde, 8 Bee 
48) „ a Graudenz, i f SE 


oss äs „Thorn, SCH ei 2 GE 
iiſt auf Antrag der Königl. Intendantur des Iſten Armee ⸗Corps ein Termin auf . 
i den 10. Juli d. J. Vormittags um 10 HN: 720 ` 
vor dem Deputirten Herrn: Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Haaſe im hleſigen 
Oberlandesgerichts⸗Geſchaͤfts⸗Lokale angeſetzt worden, zu welchem die unbekannten 
- Gläubiger beſagter Kaſſen unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß ſie nach 
fruchtloſem Ablaufe des Termins ihrer Anſprüche und Forderungen an die gedach⸗ 
ten Kaſſen verlustig fein und nur an die Perſon desjenigen, mit welchem fie ot: 
trahirt haben, ſollen verwieſen werden. a , 5 4 
Marienwerder, den 22. Februar 1839. es ; 
Livil⸗Senat des Königlichen Oberlandesgerichts 


EE EREM 
3. Zaum öffentlichen Verkaufe des Nachlaſſes der in Gr. Semlin verſtorbenen 
Chriſtſan und Maria, geb. Sell, Lemkeſchen Eheleute, wird ein Termin auf ; 
den 17 April c. Vormittags um 10 Uhr . 
vor dem Herrn Actuarius Hake in Or. Semlin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß unter den zu verkaufenden Gegenfän, 
Den ſich 126 Stück Hammel befinden, und die Zahlung im Termine erfolgen muß. 
Preuß. Stargardt, den 3. April 1839. 7 SE 
E Königl. Preuß, Banz, und Stadtgericht. „„ 


J E E ENEE „„ 
A Seſtern ſtarb unſer aͤlteſter Sohn an der Kopfentzündung. Theilnehmen den 1 
Treunden und Bekannten widmen wir Dieſe Anzeige > | 
Danzig, den 6. April 1339. H. F. Steinert nebſt Fran. 


SIE Anz arme Br ae e? , 
5. Zwei Meilen von Danzig wird eine tüchtige Wir thſchafter in geſucht, unn 
ann ſogleich den Dienft antreten. Zu erfragen . Oraben No. 3. 


Se 


6. Aufruf zur gehttëéiietrit ES Ser 
Dex am erſten dieſes Monats, trotz aller Er Abwendung des Ungluͤcks ge⸗ 
machten Anſtrengungen, erfolgte Durchbruch des Rogat⸗Dammes, ohnweit der Mine 
ſterberger Wachbude, hat durch die dadurch entſtandene ohngefaͤhr 75 Nutten breite Get, ` 
nung das Marienburger Werder mit Eis und Waſſermaſſen bedeckt, und Leben und 
Habe der Bewohner in die größte Gefahr geſetzt! Was zur Rettung der Menſchen 
und Bergung von Vieh und Effecten geſchehen konnte, iſt von den Behörden ber⸗ 
anlakt auch von der Königl. Hochlödlichen Regierung eine namhafte Geldſumme und 
6600 H Brod zur Speiſung ber in ihren Haͤuſern abgeſchnittenen oder daraus ge 
ftachteren Einwohner fofort zur Verfügung g stellt. enn aber der durch dieſes 
Urgluͤck entſtandene Schaden ſich noch gar nicht überſehen last, fo wird doch je⸗ 
der, der Ahnliche Roth in unferer Gegend kennen lernte oder die Größe derſelben 
ſich vorzuſtellen vermag, ürerzeugt, daß nur große Hilfsmittel einigen Erfolg be⸗ 
wirken können, und daher um fo mehr bereit ſein, zur Linderung des Elends mitm. 
wirken, als er ſich der großnuthigen Unterſtötzungen dankbar erinnert, welche die 
Mildehaͤligkeit don nahe und fern im Jahze 1829 den Verunglückten dei uns ſpen⸗ 
dete, und wir die Hoffung hegen dürfen, dies mal von ähnlichen Leiden verſchont 
A bleiben. 85 ` 3 E ` - Kä 
Daher legen wir die Bitte, wohlthaͤtig zu fein, allen, die helfen können aus 
Herz, und ſind gewiß, daß die Herzen geneigt ſein werden, Barmherzigkeit gegen 
ihre Mitbrüder auch dei dieſer Gelegenheit zu üben. d 22 
Die Gaben der Liebe zu empfangen find dle Herren Commerz.⸗Aath Adegg, 
Lang nmarkt Ro. 412., Stadtrath Dodenhoff, Longgaßfe No. 28., Baum, 
Brodtbaͤnkengaſſe Ro. 705. Trojan, Huntegaſſe No. 325, und Hauptmann 
Sach ſe auf der Kaͤnmerei Kaſſe bereit, um fie zur Ueberreichung an die Königl. 
Hochloͤbl. Regierung zur zweckmäßigen Vertheilung an uns zu übergeben. AR 
Danzig, den 6. April 1839. „ 
? | Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratb. 


Durch die in den erſten Tagen d. M. erfolgte Ueberſchwmmung des gr, 
ßen Marienbarger Mersers find auch di le der zor igen Schullehrer in einen gro⸗ 
ben Nothſtand verſetzt worden. : FREE SE 
Alle Diejenigen geehrten Bewohner Danzigs und deſſen Umgegend, welche 
baare Beiträge Vehufs der Unterſtützung die ſer No:hleidenden mir zu freier Bere 
wendung zu übergeben geneigt fein follten, bitte ich ergebenſt, ſolche recht hald 
unter Beifügung ihres Namens oder einer Chiffre in meiner Wohnung (Hundegafle 
360. zwei Treppen hoch) abgeben zu laſſen Durch dieſe Blätter fol dem nacht 
die Nachweiſung über die g ſchrheue Vertheilung angezeigt werden. 
e SE Ss Dr. Friedr. Höpfner. 
8. Die Veranderung meiner Wohnung ven ber Metzksuſchengaſſe nach der 
Scharrmachergoſſe Ro. 750 mache ich hier dekaunt. Schumacher Wend (ré, - 


% 0 Star jeht Pf fffrſtadt Ne. 423, Wen Girst, Wahrermigen 


Le E? 
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a Gë PPP 
c 10. Hiedurch zeige ich ergedenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage mei⸗ 
ne Wohnung nach Kleinhammer bei Langefuhr verlegt habe. Das Geſchafts⸗ 

Bureau meiner Firma „George Malliſon & Co.“ bleibt jedoch in der Stade, 
8 in dem Haufe meines Schwiegerſehnes, des Apotheker Herrn Sadewaſſer, 
& Lanagaſſe A 534., wo ich alle an mich und an gedachte Firma addreſſirte 
© Briefe, Papiere und andere Gegenſtaͤnde, abzugeben bilte. 
Ke Mit ſeltenen Ausnahmen werde ich laͤglich in den Vormiktagsſtunden, in 
0 genanntem Locale, oder an der Boͤrſe, oder auf der Reſſzurce Coucordis ans 
zutreffen fein. 

% Rufer dieſer Zeit wird Herr E. C. Grimm Beſtellungen in Geſchaͤfts⸗ 

0 angelegenheiten für mich annebmen und darüber Auskunft ertheilen. 

Danzig, den 5. April 1839, George Malliſon. 

GSS SGG ooo 
11. Da meine Frau dom zwölften Kinde ſo gefahrvoll entbunden, ſo kann ich 
nicht unterlaſſen, der Hebamme Wadame Jo bauna Rehberg, wohnhaft in der 
N Brauengaſſe Ro. 902., für ihren ſo einſichtsvollen und ſicher geleiſteten Beiſtand 
weinen herzlichſten Dank. zu fagen. Fornell. 
12. Die Veränderung meiner Wohnung anzeigend, nehme ich mir die Freiheit, 
dich meinen geeh:ten Kunden auch für die Zukunft za empfehlen. 
0 Johaung Retzberg, privilegirte Jebaume, Frauengaſſe Ne. 902. 
13. Es empfiehlt ſich bei ſeiger Abreiſe : Carl Galſter. 
14. Meinen Freunden ein herzliches Lebewohl. Julius Orlows y. 
15. Si empfehle mich zum fernern Woplwollen. Amalie Werner. 


1 Zu der heute in der Wohnung des Herrn 
Peediger Karmann auf Langgarten um 7 Uhr Abends ſtattfindenden General⸗Ver⸗ ö 
N 8 des Maͤßigkeits⸗Vereins werden die Herren Mitglieder hi durch eingeladen. 


Ich wohne von Sonntag den 7. April 1839 
. ab Bun gaſſe M 351. ſchräge über dem Stadt⸗ 
: Be, Carl Ben]. ah" | 
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Die Romane Edward Lhtton Bulwer's, unſtreitig des erſten und Bes 
liebteſten lebenden Belletriſten Großbritanſens, wenn nicht ganz Europa's, haben in 
beiden Hemiſphaͤren einen unſterblichen Nuf erlangt; und durch Herausgabe gedie⸗ 
gener, tief in den Geiſt des Dichters eindringender, in fließendem, tren charakteri⸗ 
ſirendem Style abgefaß ter Uederſetzungen derſelben, in Deutſchland dieſen Ruf ver⸗ 
breitet zu haben, it ein Verdienſt, deſſen, aller Coneurrenz ungeachtet, die Unter⸗ 
zeichnete Verlagshandlung fih wohl ruͤhmen darf. 7 EIER, : 
Wenn bei Meier nun auch ſchon eine Ausgabe von „Bulwer's ſämmtli⸗ 
chen Werken“ vollſtaͤndig in 57 Bändchen a 6 Groſchen -(alfo immer zu hoͤchſt f 
mäßigem Preis) erſchienen if, in welcher außer den Romanen, auch Balwer's übrige, 
Schriften enthalten ſind, ſo ſchrint doch dieſer geringe Preis für den unbemutelte⸗ 
ren immer nech zu hoch zu fein, 5 SCH E 
Um daher allen gebildeten Deutſchen, ſelbſt den Unbemſttelſten die Anſchaf⸗ 
fung der Bulwerſchen Romane, dieſer Lieblingslectüre der Gebildeten aller Ratio, 
nen, moͤglich zu machen, haben die Unterzeichneten ſich entſchloſſen, von ſämmtlichen 
Romanen Bul wer's eine neue deutſche Ausgabe, aus der Feder des Eingaagsgenann⸗ 
ten und als ausgezeichneter Ueberſetzer genügend bekannten Dr. G. N. Bir 
mann, zu einem Preiſe zu veranſtalten, der ſo unglaublich niedrig iſt, wie er bei 
dergleichen Werken noch niemals ſtattfand. N f 75 
„ Dieſe wohlfeile Ausgabe erſcheint vollſtaͤndig in 88 Lieferungen oder 44 Theis 
len, und zwar in nachſtehender Reihenfolge: So SC EE 
Lieferung 1—6. Eugen Aran; 4 Theile. Lief, 3.316. Pelham; 4 Theile 
Lief. 1722. Der Verſtoßene; 4 Theile. Lief. 25 —32. Paul Elifford; 4 Theile. 
Lief. 3336. Die Pilger am Rhein; 2 Theile. Lief. 3744. Dedereux; 4 Theile 
Lief. 45 —5 2. Pompejt's letzte Tage; 4 Theile. Lief. 5354. Falkland; 1 Theil. 
Lief. 55 62. Rienzt, der letzte Tribun; 4 Theile. Lief. 6370. Ernſt Maltravers; 
4 Theile. Lief. 7178. Alte, Jortſetzung von Maltravers; 4 Theile. Lief. 79 
30, Calderon der Hoͤfling; 1. Theil. Lief, 51-84, Belagerung von Granada; 2 i 
Theile. Lief. 8586. Asmodeus; 1 Theil. Llef. 37-88, Kleinere Erzaͤhlungen; 1 Thl. 2 
a Zwei ſolcher Lieferungen dilden einen Theil von 12 bis 14 Bogen im Durch. 
ſchnitt, fo daß der Bogen von 16 Seiten micht ganz 3 Pfennſge zu ſtehen kommt! 
Im Mai dirſes Jahres erſcheinen dle deiden erſten er und jeden 
darauf folgenden Monat wenigſtens 4 Lieferungen oder 2 Theile. Die Subſeriben⸗ 
ten werden demnach für die geringe Ausgabe von monatlich 7 Sgr. bis gegen 
Ende des nachſſen Jahres im Besitz des Ganzen fein. i 5 
SE Die Verleger glauben bei dieſem Unternehmen auf eine große Theilnahme 
des deutſchen⸗ Publikums rechnen zu dürfen, denn nur durch einen ſehr bedeutenden 
Abſatz iſt es ihnen möglich, dieſe Werke zu ſo ſpottwohlfeilem Preis liefern zu koͤnnen. 
8 ; We an D N 1 411 E 
Die Bühpandtung von Fr. Sam. Gerhard in Danzig, 
nimmt Beſtellungen an. ä —B e | 
Der ſpaͤter eintretende Ladenpreis detraͤzt 227 Sgr. pro Lleferung. . 
dic, im Marz 1639. Gebrhder Schumann. 
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222 Juhr alte braune Stutte zu verkaufen. 
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De r mi e th u nge n. 


18. Ein Logis mit oder ohne Möbeln ißt Scharrmachergaſſe AS 750. gleich 
in vermtekden. Das Nähere daſelbſt. 5 3 


20. In dem Haufe AS 44. in Langefuhr in noch eine Wohnung von 2 Zim⸗ 


mern, eigener Küche und Eintritt in den Garten ſofort zu vermiethen. Naͤheres 
in demſelben Hauſe. $ 


nenn 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Ce Mobilia oder bewegliche Sachen. 


H. Das Haus Häter⸗ und Neunauzengaſſen⸗Ecke AS 1449, mit 16 Woh⸗ 


nungen iſt zu annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres Gerbergaſſe 63. 

22. Ausrangirte Porzellan⸗Geſchirre, Glaͤſer und 

verſchiedene Galanterie⸗ und Modenwaaren zu ſehr 
| billigen Preiſen. SE 


Eine große Suantitäf acht Berliner Porzellan» und Sanitäts⸗Geſchirre, bes 


ſehend in Taſſen, Kannen, Töpfen, Schäffer, Tellern, Terrinen, Saladiren u. f, w. 


babe ich um ſchnell zu raͤumen, auf zwei Drittel und die Halfte der gewöhnlichen 


Preiſe herabgeſetzt, eben fo rangirte ich viele Glaswaaren, Galanterie⸗ und Mode⸗ 
waaren und eine Quantitat Pfeifenröͤhre zu ſehr billigen Preiſen aus, und ſtehen 


benannte Sachen in einem beſonders dazu eingerichteten Zimmer bei mir zur ge⸗ 


fͤlligen Anſicht und Auswahl. E. E. Zingler. 


. Billigſter Verkauf im Schuͤtzenhauſe am Bretkenthor⸗ 


Trauer⸗ und achte dunkle Cattune 2 3, Mouſſelin,Cattune a 374, 6% Kleider 


leuge a 31%, 87 Züchnerzeuge 71, lein ene Parchende a 4, Baſtard a 715 Sgr. 


bro Elle, um damit zu räumen werden halbe Stck. billiger verkauft, 1 Veltdecken 


ENT Plaids a 6, 10, 15, 32 und 45, Tyroler Herrentaſchentuͤcher 14 Dizd. 24, 
Cambryrücher 14 Zen 1273, Schuͤrzen 17. Dtzd. 20, Strümpfe 7 Dtzd. 22, und 


bis 40 und Stockſchirme a 40 Sg , 


dopp. ZGantëugpe 34 Dtzd. 14, engl. Hoſenzeuge a Paar 30, mod. Hüte von 28 
An der Matzſchkauer Brücke No 277, find 2 arte Arbeitspferde und eine 8 


26. Frauengaſſe No. 852. ſtehen 2 neue Himmelbetkgeſtelle billig zu verkaufen. 


27. Ohra Mo. 84. ſtehen mehrere ſchoͤnbluͤbende Provinzroſen zum Verkauf. 


n Breite Seidenzeuge in acht blauſchwarzen und 


iu ceuleurten Mode ⸗ Farben, als: Marcelline, Gros de Naples, Gros de Berlin, 


kb / Gros de Ehine, Satin Turc, Satin Gre, Sros d' Orleaus, Gros de Malte 7c 


+ 
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Franzöſiſche breite Terneaux Merinos aud an zen. 
hië, in fein blauſchwarz und in dunkle Mode⸗Farben. CS a 
Franzoͤſiſche und Wiener große Umſchlagetücher, 
in Terneaur, Thunder und Merinos, mit Plain und den neuſten Bordüren, weiße 
Flohr⸗ und Blonden⸗Tücher und Shawls, geſtickte Tullkragen, Pellexine und Men⸗ 
tiſten, ein Sortiment Flohr⸗ und Blonden⸗Schleler, nehſt mehrere andere Artikel 
gänglich zu raͤumen, ſind die Verkaufspreiſe derſelben bedentend herabgeſetzt. 
C. H. Biebiſch, in der Galanterie⸗Handl. Gerlach erſte Etage. 


8 2 g 8 2 S S 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


29. Dlenſtag, den 9. Abril d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus hoſe 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden: das Grundſtück in der Lange 
gaſſe unter der Servis⸗ AS 404. und AG 64. des Hypethekenbuchs. Die darauf 
eingetragenen 4200 ß find nicht gekündigt. Die Deſitz⸗Dokumente und Bedin⸗ 
gungen konnen taͤglich bei mir eingeſehen werden. e 

K = DS Engelhard, Auctionator. 


. Edict al Citation. 


320. Von dem Königl. Oberlandes⸗Gerichte zu Marienwerder wird hiedurch Pa 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Königl. Regierung zu Danzig gegen den 
Seefahrer Carl Joſeph Eduard Miran, aus Neufahrwaſſer bei Danzig, welcher ohse 
Erlanbniß aus den preußiſchen Staaten ausgetreten iſt, dadurch aber die Vermu⸗ 
bung wider ſich erregt hat, daß er in der Adſicht, ſich den Kriegsdienſten zu ent⸗ 
ziehen, außer Landes gegengen, der Confiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 
Derſelbe wird daher aufgefordert, ungeſaͤnmt in die Königl. Prrußiſchen Stam 
ten zurückzukehren, auch in dem auf den 9. April 1810 Vormittags um 10 Uhy 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes.Grrichts⸗Auskultator Haaſe anſtehenden Ter 
min in dem bieſizen Oberlaades⸗Gerichts⸗Conferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Carl Joſeph Eduard Miran bieten Termin weder perſoͤslich noch 
durch einen zuläßigen Stellvertrerer, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen 
John, Köhler, Raabe und Scheide in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo 
wird er ſemes geſammten in, und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller omagt 
gen künftigen Erb- und ſonſtigen Beemoͤgens⸗Anfälle für verluſtig erklart, und es 
wird dieſes alles der Haupt Kaffe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkaust 
werden. SS Be. Be ars sz 
Marlenwerder, den 22. Februar 1839, , EU 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandes gericht Se 
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